
„Wir haben heute das optimale, d.h.
das bestmögliche Klima, das auf
unserem Planeten möglich ist“.

Heute liegen wir bei 14,5°C, d.h. beim optimalen Mittelwert. Keine Spur von
Klimakrise oder gar „Katastrophe“, wie uns interessierte Kreise (und Kinder)
einzureden versuchen.

Leider ist die Klima-Historie der Erde bei den Menschen praktisch unbekannt
und erlaubt es so, Klima-Scharlatanen beliebige Unheil-Phantasien zu
verbreiten. Keine der diversen negativen Klima-Ankündigungen in den letzten
50 Jahren sind eingetreten, sondern haben sich stets als falsch erwiesen (so
z.B. das regelmäßig  angekündigte Verschwinden der arktischen Eisfläche).

So sah die Klima-Entwicklung der Erde aus (Quelle: Wikipedia)

Seit 10 000 Jahren schwankt die Globaltemperatur regelmäßig um +/- 1°C mit
einem natürlichen Zyklus von ca. 1000 Jahren unverändert und ohne Effekt
durch das gestiegene CO2-Niveau. Dieses stieg von 260 ppm vor 8 000 Jahren
auf heute 415 ppm, was nach der IPCC-Hypothese einen Temperaturanstieg von
ca. +2°C hätte verursachen sollen. Tatsächlich ist die Globaltemperatur in
den letzten 8 000 Jahren aber um 0,7°C zurückgegangen (Einfluss der
abnehmenden Erdachsen-Neigung).

Diese Tatsache alleine lässt die IPCC-Hypothese über einen CO2-Einfluss auf
das Klima mehr als zweifelhaft erscheinen, ein angeblicher Effekt, der immer
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noch nicht durch irgendwelche Klimafakten nachgewiesen werden konnte. Der
IPCC-Bericht spricht als Begründung von „confidence“, d.h. Glauben. Aber das
ist nicht Wissenschaft, sondern Religion.

Tatsächlich ist es so, dass viele Menschen (und hier auch speziell
Journalisten) von den Klimafakten nichts wissen wollen weil sie ihrem Glauben
und Ängsten widersprechen.


